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Kinderschutz 
(auch/oder gerade im 

transkulturellen Kontext)
braucht Menschen die:



22.11.16 www.isp-dortmund.de

.

KiZ



22.11.16 www.isp-dortmund.de

.

KiZ

im Zweifel - den Plan und nicht den
                     Menschen fallen lassen
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sicher umgehen mit Unsicherheit
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Verbindungen schaffen und 
Widersprüche schätzen lernen
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Die Wahrheit 
ist selten 
so oder so;

Meistens ist 
sie so und so !

 
C. Chaplin

KiZ
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„second-
hand-

images“ 
als 

„Bilder aus 
zweiter 
Hand“.
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Der Stand der 
Integration 
wird meist 

unterschätzt, 
weil das 

Trennende 
häufig im 

Mittelpunkt 
steht.
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kleine Anmerkung zum Thema  Listen & 
Pläne

Bertold Brecht (Dreigroschenoper 1926)     

Ballade von der Unzulänglichkeit  
menschlichen Strebens

„Ja, mach nur einen Plan!
Sei nur ein großes Licht!

Und mach dann noch 'nen zweiten Plan 
gehen tun sie beide nicht.“
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Die Aufgabe der Eltern ist zu 
lernen 
den Gesellschaftsvertrag der 
Moderne zu akzeptieren und ihn 
zu erweitern
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Menschen aus Osteuropa bilden 
die größte Gruppe der Menschen 

mit Migrationshintergrund
aber wissenschaftliche 

Erkenntnisse liegen hauptsächlich 
für die Menschen mit türkischem 

Migrationshintergrund 
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Studie  von Info GmbH  und Liljenberg Research 
International

Fast die Hälfte der in Deutschland 
lebenden Türken und 

türkeistämmigen Migranten fühlt 
sich in Deutschland unerwünscht. 
42% planen sogar eine Rückkehr 

in die Türkei.

www.liljeberg.net
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Trotz ihrer deutlich 
unterschiedlichen Positionen zur 
Rollenverteilung in der Familie 

stimmen 67,1 % der Jungen und 
82,5 % der Mädchen dem Satz 

zu „Frau und Mann sollten 
gleichberechtigt sein“.

Schileria 2006
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  Drei verschieden
  Familientypen:

- religiös-traditionell
   orientierte Familien
- Familien zwischen Moderne
   und Tradition
- moderne Familien/Paare

   Dr. Ilhami Atabay



BLABLA
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 Hauptbefunde der 
 Migranten-Millieu-Studie

* Es lässt sich nicht von der Herkunfts-
   Kultur auf das Millieu schließen

* Ebenso lässt ein bestimmtes Millieu
   keine Rückschlüsse auf die 
   Herkunftskultur zu
                                         BZgA 2010
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Studie:

„Frauen leben – 
Familienplanung und 

Migration im Lebenslauf“

 BZgA (2010)
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Junge Frauen mit Migrationwurzeln sind im 
Alter von 21 Jahren zu zwei Dritteln sexuell 

aktiv.

Die 28% nicht aktiven geben das Motiv „vor der 
Ehe ist das nicht richtig“ und sprechen von 
Angst „die Eltern könnten das erfahren“. 

41% Mädchen und 36% Jungen mit 
Migrationshintergung sprechen über 

Verhütung mit ihren Eltern. 10% Jungen und 
2% Mädchen verhüten nicht bei „ersten Mal“.

                                                                           BZgA 2015
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Die türkisch stämmigen Söhne 
fühlen sich am stärksten 

diskriminiert und von 
elterlichen Erwartungen 

überfordert.

                                                                        BMFSFJ  2000
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Eine Balance 
zwischen inneren 

Wollen und äußeren 
Sollen bleibt 

Alltagsgeschäft. 
Wenn sie misslingt, 

dann  kann zu 
Überbetonungen 

der eigenen 
Herkunft kommen
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Männer in Bewegung

Der „teiltraditionelle“ Mann 27%
Der „moderne“ Mann 19%
Der „balancierende“ Mann 24%
Der „suchende“ Mann 30%

Volz/Zulehner 2009
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Der Sohn des Vaters

„Trotziger Außenseiter“
„Familienmann“

„Abgegrenzter Bezugnehmer“

King 2005
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Väterliche Modelle:

Familienvorstand und überlegter Weichensteller
Feierabend Papa 

Geldverdiener/Chef
Partizipierender Erzieher

Professioneller Part/Time/Event Papa
Spiel und Spaß Papa

Merkle/Wippermann 2008
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A
Ich will nie heiraten, wünsche mir ganz 

bestimmt keine Kinder und finde Schwule 
nicht schlimm, aber mein Mädchen soll 

schon Jungfrau sein - eben sauber…

B
Na ja, in deinem Alter haben wir auch so 

gedacht, warte, bis du älter wirst…

C
Willst du damit sagen, dass er mit dem Alter 

immer dümmer wird, wie du?



.

*Es existiert ein inneres Verbot, 
  die Eltern mit eigenen Sorgen 
  zu belasten
 
*Ein Entkommen von elterlichen 
  Erwartungen ist kaum denkbar.

*Die offene Kommunikation
  zwischen Kindern und Eltern ist tabuisiert

KiZ



 Die eigentlichen Eltern sind oft
  die Großeltern!

KiZ



 
„Das Ziel ist das Funktionieren der
Familie und nicht Entfaltung und
Wohlgefühl…..“

KiZ



 
  „Die Haut ist deine, die Knochen
  sind meine“…..

  aber anschließend braucht 
  das Kind Trost
 

KiZ



 
  

Die Entwicklung moralischen Denkens 
und Fühlens

 *Altruismus / Hedonismus

 
 *Autorität / Verhandlung

  
 * Vorgaben / Emphatie 

KiZ
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  Tendenzen:

*Durchlässigkeit und 
  Wandelbarkeit von Kulturen

*Heutige Menschen werden
  zunehmend in sich transkulturell

*Die unzweckmäßigen 
  Sicherheiten werden irritiert

*Die erstarrten NORMalitäten
  geraten in Schwanken
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  Eigenkulturelle Identität:

* Wir sollen aufhören zu fragen
  vorher jemand kommt sondern 
  wohin er gehen  möchte!

* Wir sollen eher nach Heimat als

  nach Herkunft fragen
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Interkulturelle Pädagogik sucht nach 
Erklärungen für kulturelle Muster, 

Theorien, Überzeugungen, Werte und 
übersetzt von einer Kultur in die 

Andere. Sie versucht für alle 
Beteiligten einsichtig zu machen, 

weshalb es so ist, wie es ist – weshalb 
sich gerade diese und nicht andere 

Bilder vom menschlichen Zusammen-
Leben in Kulturen verfestigt und 

verbreitet haben. 

KiZ
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Migrationssensible Beratung hat 
folgende Ziele:

Die zugewanderte Bevölkerung soll 
in die demokratische Gesellschaft zu 

selbstverantwortlicher 
Lebensgestaltung und 

Gleichberechtigung zwischen 
Geschlechtern motiviert werden und 
sich konstruktiv mit den Normen der 

Aufnahmegesellschaft 
auseinandersetzen.
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    Trans/Interkulturelle 
Bildung:

* bietet Räume der kulturellen
   Selbstvergewisserung
* betont Gemeinsamkeiten
* stellt Fragen warum dem 
   Einzelnen wichtig bleibt die
   Differenzen zu betonen



Interkulturelle 
Beratung 

fragt ob und aufgrund 
welchen Vorstellungen

 Veränderungen  
gewünscht werden.

KiZ



 
  Wer kommt und wie wird es
  2020 aussehen?

* Welches Kinderschutzverständnis 
    wird wirken?

* Welcher Chrisentum/Islam 
    wird sich etablieren?

* Welche Anforderungen werden an die
    Eltern- Bildung gestellt werden?   

KiZ



.

Vergiss es,
dass ich 
Schwarz 
bin;
Vergiss es 
nie, 
dass ich 
Schwarz 
bin.

KiZ
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